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Vorwort  

Die Bewahrung der Schöpfung liegt der Reformierten Kirche Belp-Belpberg-Toffen besonders am Herzen. Zur 

Umwelt, zu den Menschen und zu den Ressourcen Sorge zu tragen, gehört zu unseren Aufgaben. Dazu 

verpflichten wir uns auch in unseren strategischen Zielen. Wir sind privilegiert, hier in dieser wunderschönen 

Kirchgemeinde leben und arbeiten zu dürfen. Mit der Umsetzung des Umweltmanagements Grüner Güggel 

setzen wir uns ein für Nachhaltigkeit und umweltbewusstes Handeln. Es ist unsere Verpflichtung der nächsten 

Generation gegenüber, ökologische Verantwortung zu übernehmen.  

Der vorliegende Bericht umfasst die Bestandesaufnahme mit verschiedenen Umweltkennzahlen. In einem 

Massnahmenkatalog ist der Handlungsbedarf dokumentiert. Verschiedene Verbesserungen konnten bereits 

umgesetzt werden. Mit dem Zertifikat Grüner Güggel ist in unserer Kirchgemeinde ein erster Meilenstein 

erreicht und ein weiterer Schritt zu einem nachhaltigeren Gemeindeleben gemacht. Diesen Weg zu einem 

schöpfungsfreundlichen Handeln, das wir alltäglich leben, werden wir gemeinsam weitergehen.  

Unser herzlicher Dank geht an das Umweltteam unter der Leitung der Kirchgemeinderätin und 

Umweltbeauftragten Ruth Rohr. Das Team mit Martin Rüfenacht, Giovanna Hubler, Ingrid Tschirren, René 

Schaufelberger und Susanne Baumgartner hat auf dem Weg zur Zertifizierung umfangreiche und engagierte 

Arbeit geleistet. Ein Dank gilt Frau Yvonne König Schleppi, die uns beim internen Audit unterstützt hat und 

Herrn Dietmar Michael Cords für das Durchführen des externen Audits. Ein grosses Dankeschön gehört dem 

gesamten Team, dem Kirchgemeinderat und allen Freiwilligen, die die Umweltanliegen unterstützen und 

mittragen. 

Sandra Joder, Präsidentin Kirchgemeinderat 

 

Das Umweltteam der Reformierten Kirche Belp-Belpberg-Toffen Kirche Belp-Belpberg-Toffen: 

 

 V.l.: Giovanna Hubler,  

Martin Rüfenacht,  

Susanne Baumgartner,  

Ruth Rohr und Ingrid Tschirren 
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1 Die Kirchgemeinde stellt sich vor  

Das Gebiet der reformierten Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen umfasst die beiden Einwohnergemeinden 

Belp und Toffen und reicht von urban bis ländlich. Die Kirchgemeinde mit ihren rund 7000 Mitgliedern wird als 

eine offene, lebendige und vielfältige Kirchgemeinde wahrgenommen. 90 Angebote und 1000 Kalendereinträge 

pro Jahr füllen die Agenda. Wir pflegen bewährte Traditionen und sind gleichzeitig offen und 

experimentierbereit für Neues. Wir nehmen aktuelle, gesellschaftliche Anliegen auf und pflegen die 

Zusammenarbeit mit Institutionen und aktiven Gruppierungen in der Gemeinde. 

Rund 30 Personen sind von der Kirchgemeinde angestellt. Die meisten arbeiten mit einem Teilzeitpensum. Die 

Prozente pro Bereich verteilen sich wie folgt:  

 

Mitglieder (Stand 17.04.2024) Belp 5576 Mitglieder / Toffen 1444 Mitglieder, total 7020 Mitglieder 

Gesamteinwohnerzahl beider Gemeinden: 14‘374 Personen. 

Pfarrpersonen 360%, zusätzlich 20% kirchgemeindeeigene Pfarrstelle 

Sozialdiakonie 160% 

Katechetinnen/Jugendarbeit 270%, inkl KUW-Mitarbeit 

Verwaltung 180%, inkl. externe Finanzverwaltung 

Sigrist:innen 240% 

Musiker:innen 110% inkl. externe Musiker:innen 

Freiwillige ca. 170 

Kirchgemeinderat 9 

 

Die Stimmberechtigen (Kirchgemeindeversammlung) sind das oberste Organ der Kirchgemeinde. Dem 

Kirchgemeinderat unterstehen zahlreiche Kommissionen und Ressorts. Die folgenden Kommissionen sind 

zurzeit aktiv: 

• Kommission Liegenschaften (LiKo) 

• Kommission Familie+ 

• Betriebskommission Toffen 

• Kommission Liturgie, Musik und Spiritualität 

• Rechnungsprüfungskommission 

• Kommission Soziales 
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Gebäude innerhalb der Systemgrenze  

Die Kirchgemeinde besitzt sowohl in Belp als auch in Toffen verschiedene Liegenschaften.  

 

Kirche Belp 

Wer denkt beim Eintritt in die Kirche schon 

daran, dass er ein fast 1000jähriges 

Gebäude betritt? Die Dorfkirche, 

ursprünglich Peter und Paul gewidmet, ist 

viel älter als die reformierte Konfession und 

hat eine wechselvolle Geschichte. Sie birgt 

viele Schätze, zum Beispiel die 

bedeutenden Wandmalereien aus dem 15. 

Jahrhundert, die Kanzel von 1657, den noch 

älteren Taufstein oder das „Chappeli“ mit 

den geschnitzten Sitzreihen. 1822 erhielt die Kirche auch eine Orgel. Das Gehäuse und ein kleiner Teil der 

Pfeifen sind aus dieser Zeit erhalten. Ins Dorfbild gehört der alte Turm mit den vier Glocken FRIEDE – GLAUBE – 

LIEBE - HOFFNUNG. Immer wieder wurde das Innenleben der Kirche den Bedürfnissen der Gemeinde 

angepasst. Deshalb gibt es heute neben der selbstverständlichen Lautsprecheranlage auch eine grosse, fest 

montierte Leinwand. Auch ein Flügel steht zur Verfügung. Die Kirche wurde im Jahr 2018 saniert. Es wurden 

neue Heizkörper unter den Bänken eingebaut und eine automatische Lüftung installiert. Die bisherige 

Beleuchtung wurde durch LED-Lampen ersetzt, die Decke isoliert und eine programmierbare, anlassorientierte 

Heizungssteuerung eingebaut. Die Grundtemperatur der Kirche wurde auf 10 Grad gesenkt und bei Anlässen 

wird nur noch auf 17 Grad geheizt. Die Kirchgemeinde braucht 53% weniger Energie als vor der Sanierung. 

 

Chornhuus, Belp 

Veränderungen in der Landwirtschaft führten im 17. und 

18. Jahrhundert zu einer gesteigerten Produktion. Mehr 

Feldfrüchte, Obst und Gemüse konnten eingelagert 

werden, dafür musste entsprechend mehr Lagerraum 

erstellt werden. Vermutlich wurde gleichzeitig mit einem 

frühen Umbau des Alten Pfarrhuus um 1740 ein Speicher 

erstellt: Wegen des Grundwassers wurde das Chornhuus 

als Kellerersatz gebaut. 
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Pfruendschüür, Belp  

Ursprünglich diente die 1609 gebaute 

Pfruendschüür als Scheune und Stall 

für die Kühe und Pferde des Pfarrers. 

"Pfruend" nannte man damals die 

Naturalbesoldung des Pfarrers, die 

einen Teil seines Lohnes ausmachte. 

In den 1980er-Jahren wurde das 

verfallene Gebäude saniert und 

seinem neuen Verwendungszweck 

als Kirchgemeindehaus zugeführt. Die 

Pfruendstube mit der Küche und dem 

Stübli im Erdgeschoss eignet sich für 

verschiedenste Anlässe, im 1. Stock 

befinden sich zwei Unterrichtszimmer (Söller und Heubühni), der Dachbode ist heute ein Vortrags- und 

Gruppenraum.  

 

 

Alts Schuelhuus, Belp 

1759 wurde es als einstöckiges Schulhaus erbaut, 1812 

aufgestockt und später als erstes Kirchgemeindehaus von 

Belp genutzt. In den 1980er-Jahren wurde es wie die 

Pfruendschüür saniert und so als schmucker Teil des 

Dorfzentrums erhalten.  

  

Die zwei Schulzimmer dienen auch heute noch als 

Unterrichts- und Gruppenräume, beide sind mit einer 

kleinen Koch- und Abwaschnische ausgestattet. Im 

Dachboden befindet sich der Raum der Stille, welcher für 

Meditationen genützt wird. 
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Alts Pfarrhuus, Belp  

Eine Jahrzahl ist am Alten Pfarrhuus nicht 

zu finden. Vermutlich ist es mit dem 

«alten Kreuz» im Jahr 1609 erneuert 

worden. Ein Beleg aus dem Jahr 1772 

beschreibt, dass das Pfarrhuus in einem 

solch schlechten Zustand sei, dass es nicht 

mehr bewohnt werden könne. Über die 

Jahre wurde das Haus mehrfach baulich 

verändert. Heute befinden sich im Alte 

Pfarrhuus die Räumlichkeiten eins 

Pfarramts, der Kirchgemeinde-Verwaltung 

sowie der Sozialdiakonie.  

 

Das Ensemble in Belp ist auf der Liste der Kulturgüter des Kantons verzeichnet und als schützenswert 

eingestuft. Zusätzlich verfügt die Kirchgemeinde über eine Einstellhalle mit 55 Parkplätzen und zwei E-Lade 

Stationen sowie zwei Einfamilienhäuser für die Pfarrfamilien. 

 

Das Kirchliche Zentrum Toffen (KiZe) 

 

Bild: Das KiZe vor der Renaturierung der Umgebung. 
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Das Kirchliche Zentrum Toffen wurde an Pfingsten 1999 eingeweiht. Der moderne, eigenwillige Bau ist ein 

Wahrzeichen von Toffen. Der Kirchturm mit seinem schrägen Dach hat einen offenen Glockenstuhl. 

Schmuckstück im Innern ist der Sakralraum mit den von Martin Halter (Atelier für Glasmalkunst Bern) 

gestalteten farbigen Fenstern. Die 2003 eingebaute Orgel stammt von Roman Steiner, Fehren SO. Die 

Räumlichkeiten sind vielfältig nutzbar und bieten sich an für die verschiedensten Anlässe. Bereits in den  

1960-er Jahren war ein Kirchenbaufonds gegründet worden mit dem Ziel, für Toffen eine eigene Kirche zu 

errichten. Im Rahmen des Begegnungszentrums Toffen wurde die Aussenanlage naturnah gestaltet und ein 

grosszügiger Spielplatz gebaut.  

 

 

Obergeschoss: Sakralraum und Räume für mittlere 

bis grössere Veranstaltungen (bis ca. 100 Personen), 

moderne, leistungsfähige Küche. 

 

Untergeschoss: Räume für kleinere Veranstaltungen 

(bis ca. 40 Personen), Kleinküche mit Rechaud, 

Kühlschrank, Abwaschmaschine, Geschirr.  

 

 

 

KiZe-Bistro: Seit Juni 2023 führen wir auch ein 

gemütliches Bistro, welches zweimal pro Woche 

geöffnet ist. Bei Kaffee oder Tee zusammensitzen, 

plaudern, lesen, spielen, diskutieren und die Kinder 

drinnen oder draussen spielen lassen. Das Bistro 

wird von der Bevölkerung sehr geschätzt. 
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1.1 Kontextanalyse der Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen  

Nationaler Kontext  

Die evangelisch-reformierte Landeskirche des Kantons Bern ist Mitglied der Evangelischen Kirche Schweiz EKS 

und durch diese verbunden mit der Gemeinschaft der Evangelischen Kirchen in Europa GEKE, der Konferenz der 

Europäischen Kirchen KEK, der Weltgemeinschaft reformierter Kirchen WGRK, dem Ökumenischen Rat der 

Kirchen ÖRK.  

2013 entwickelte der Kirchenrat ein Umweltleitbild für die Landeskirche und sieht seitdem die Bewahrung der 

Schöpfung als eines der zentralen Ziele. Die Landeskirche bietet seither Beratungen zur Umsetzung 

ökologischer Massnahmen an, organisiert Weiterbildungen zu aktuellen Themen im Bereich Gesellschaft und 

Ethik und vermittelt Kontakte zu Fachpersonen im Bereich Umwelt, Klima und nachhaltige Entwicklung. 

Gemeinsam mit dem Verein Kirche und Umwelt (oeku) in Bern setzt sich die Landeskirche für das 

Umweltmanagementsystem „Grüner Güggel“ in Kirchgemeinden ein.  

Die Landeskirche unterstützt die Energie-Strategie des Bundes.  

 

Kantonaler kirchlicher Kontext  

Der Synodalrat hat im Klimajahr 2019 beschlossen, sein Engagement für den Klimaschutz zu verstärken und 

auszuweiten. Ziel der Massnahmen ist, erneuerbare Energien zu fördern, den Energiebedarf kirchlicher 

Gebäude insgesamt zu verringern und das Bewusstsein für die Notwendigkeit des Klimaschutzes zu verstärken.  

Die beiden bisherigen Fonds für Energieberatungen und für Solaranlagen sind in einer umfassenden 

Verordnung «Kirchliche Finanzierung Klimaschutz» zusammengeführt. Für die Jahre 2020 bis 2023 stehen im 

Durchschnitt 125'000 Franken pro Jahr für die Unterstützung von Kirchgemeinden bereit, die Klimaschutz-

Massnahmen ergreifen.  

Grundsätzlich werden die einzelnen Kirchgemeinden dazu ermuntert mit Informations- und 

Weiterbildungsveranstaltungen für die Anliegen des Klimaschutzes zu sensibilisieren. 

 

Rahmenbedingungen der Kirchgemeinde  

Die Einwohnergemeinden liegen in der Agglomeration Bern. Die Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen umfasst 

die Einwohnergemeinden Belp und Toffen. Sie ist in vier Pfarrkreise gegliedert.  

Der Kirchgemeinderat hat an seiner Sitzung vom 22.02.2022 die Strategieziele verabschiedet. Er überprüft sie 

jährlich. Er nimmt sich der Umweltthemen an.  
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Unsere Räume: Wir setzen uns für unsere Umwelt ein.   

 

 

Veranstaltungen der Kirchgemeinde  

Jedes Jahr im September wird ein Gottesdienst im Rahmen „Zeit für die Schöpfung“ durchgeführt. Dabei geht 

es darum, unsere Sensibilität und unser Engagement für den Schutz der Schöpfung zu verstärken.  

Ebenfalls jährlich finden ein Gottesdienst und Infoveranstaltungen im Rahmen von „Brot für alle“ statt. 

Entwicklungszusammenarbeit, Ernährungssicherheit und Klimaschutz werden dabei in einen engen 

Zusammenhang gestellt.  

 

Andere Rahmenbedingungen   

Der Verein Wirtschafts-Vision Gantrisch startete eine Energieoffensive Erneuerbare Energien «made in 

Gantrisch» Der Verein widmete den öffentlichen Event 2022 Umweltthemen. Es referierte Prof. Dr. Reto Knutti, 

ETH Zürich.  

Strategisches Ziel   Klima- und Umweltthemen stehen bei uns im Zentrum.   

   

Umsetzung   Wir entwickeln ein Umweltmanagement mit System: Umweltteam 

bilden, Schöpfungsleitlinien formulieren, Bestandsaufnahme erstellen, 

Standesaufnahme bewerten, Umweltprogramm erstellen, 

Umweltbericht verfassen, internes Audit durchführen, Externe Prüfung 

und Zertifizierung (2024/2025).    

Wir setzen ein Umweltmanagement um.   
 

Wir nutzen die Nahwärme der Energie Belp für die kirchlichen 

Gebäude in Belp (2023)    

   

Die Arbeiten und Bestrebungen rund um das 

Umweltmanagementsystem „Grüner Güggel“ werden fortgesetzt. Der 

Kirchgemeinderat setzt die Projektgruppe 

Umweltmanagement/Grüner Güggel ein. Ruth Rohr berichtet 

regelmässig über den Projektstand.   

Der Versammlung wird im Juni 2022 der Anschluss aller kirchlichen 

Liegenschaften im Dorfzentrum an die Nahwärme der Energie Belp 

beantragt, ausgenommen bleibt die Kirche.   



 

 

 

 

 

Seite 12 von 43 

Umweltbericht 2024  

Reformierte Kirche Belp-Belpberg-Toffen 

Der Gemeinderat Belp hält in seinem Leitbild fest: Belp ist die engagierte Gemeinde im Vorwärtsgang. Unsere 

Entwicklung ist dynamisch und basiert auf einem nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen Finanzen und 

Wirtschaft, Bildung und Soziales, Infrastruktur und Umwelt.    

Ein Strategieziel ist: Die Gemeinde Belp agiert als aktiver Player bei Erreichung der Ziele der Energiestrategie 

2050 und erreicht den Level Energiestadt. Die Kirchgemeinde bezieht Nahwärme bei Energie Belp AG.  

In Belp wurde 2022 die Klima- und Umweltgruppe gegründet. Die Umweltgruppe hat sich unter anderem das 

Ziel gesetzt in Belp einen Gemeinschaftsgarten zu gründen.  

Das KiJuFa Team der Kirchgemeinde arbeitet schon längere Zeit mit dem Oberstufenzentrum in Belp 

zusammen. Bis jetzt wurden keine Projekte mit ökologischen Themen geführt.  

Der Gemeinderat der Einwohnergemeinde Toffen hat im Mai 2021 die neuen Steuerungsinstrumente 

vervollständigt. Ende Juni 2021 hat der Gemeinderat das Zukunftsbild (2041), das Kurzleitbild und den 

Massnahmenplan genehmigt. Künftig werden die kommunalen Behörden und die Angestellten in den 

Nachhaltigkeitsdimensionen Umwelt, Wirtschaft, Gesellschaft und Gemeindesteuerung denken, handeln und 

steuern. Die Kirchgemeinde arbeitet im Rahmen des Projekts Renaturierung Mühlibach mit der 

Einwohnergemeinde zusammen.  

In Toffen ist die Gruppe „Unsere Umwelt“ tätig. Die Gruppe setzt sich mit Umwelt- und Klimaproblemen 

auseinander und versucht, vernünftige Lösungen für eine nachhaltige Zukunft zu finden und umzusetzen. 

Zurzeit befasst sich die Gruppe mit Informations- und Bildungsarbeit an Schulen.  

Mit der Energie-Beratungsstelle Bern-Mittelland stand die Kirchgemeinde im Kontakt. Die Abfallberatungsstelle 

der AVAG hat aktuell von der Kirchgemeinde einen Beratungsauftrag.  

Die oeku Kirche für die Welt führt ein jährliches Austauschtreffen durch. Dieser Austausch wird gepflegt.    
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Systemabgrenzung 

Die nachfolgende Grafik zeigt welche Gebäude dieses Projekt beinhaltet und listet die relevanten Bereiche auf. 
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2 Umweltchronik / Projekte  

 

Die Kirchgemeinde Belp hat anlässlich der Energiekrise 2022 ihrerseits einen Krisenstab eingerichtet. Der 

Krisenstab übernimmt strukturelle und betriebliche Aufgaben wie:     

• neue Massnahmen prüfen und Überlegungen zu möglichen Krisenszenarien tätigen  

• Rat und Mitarbeitende auf Massnahmen hinweisen, (aktuell z.B. Erfassung von vulnerablen Personen)  

• sich mit lokalen Behörden und anderen Akteuren vernetzen  

• Gedanken zu Ressourcen und weiteren Schritten machen und allenfalls Anträge an den Rat vorbereitet (z.B. 

erhöhter Bedarf an diakonischer und seelsorgerischer Tätigkeit oder finanzielle Überbrückungsangeboten)  

• Stromsparmassnahmen (Lüften, Warmwasser, Senkung Innenraumtemperatur, Verzicht auf nicht 

sicherheitsrelevante Aussenbeleuchtung) prüfen und umsetzen. 

 

Ökologische Themen wurden über längere Zeit von unterschiedlichen Personen in unterschiedlichen 

Zusammenhängen immer wieder aufgenommen. Das Umfeld war sensibilisiert. Mit dem Entscheid 

Begegnungszentren in Belp und Toffen zu schaffen, wurde eine lebendige Umgebung bedeutsam. Der 

Kirchgemeinderat beschloss am 27. April 2021 die Einführung des Umweltmanagementsystems Grüner Güggel. 

Eine Kirchgemeinderätin besuchte den Lehrgang Kirchliches Umweltmanagement. Die Umweltgruppe nahm 

ihre Tätigkeit auf.  

 

Projekte und Aufgaben im Umfeld  

Kirchgemeinden sind zurzeit stark gefordert. Sie verlieren Mitglieder und müssen sparen. Ihre Angebote richten 

sich an verschiedene Adressatenkreise mit unterschiedlichen Anliegen und Bedürfnissen. Diesen gerecht zu 

werden ist sehr anspruchsvoll und Bedarf einer ständigen Prüfung und Anpassung. Gleichzeitig gilt es eine gute 

Balance zu finden zwischen Bewahrung und Innovation. Klare Aufträge im Rahmen einer Zielvorgabe vermitteln 

Orientierung und Sicherheit.  

 

Die aufgeführten Projekte und Aufgaben beeinflussen sich gegenseitig. Sie geben gegenseitig Inputs und setzen 

auch Grenzen.   

 

Begegnungszentren Toffen und Belp: An den beiden Standorten der KG entstehen attraktive 

Begegnungszentren mit niederschwelligen Angeboten für alle Generationen und Milieus. Die Vorteile des 

jeweiligen Standorts (Dorfzentrum Belp; Naturraum Toffen) werden profiliert und optimal genutzt. In Toffen 

wird an zwei Halbtagen ein Bistro geführt. In Belp wird das Projekt Sommerkirche umgesetzt. 
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Vielfältige Angebote finde an den jeweiligen Begegnungsorten statt. Umweltthemen werden aufgenommen 

und zum Thema gemacht.  

Beispiele: 

- Spiritueller Lesesommer 2023: «Hoffnung durch Handeln» 

- Filmabend 2023: «Danke für den Regen». Film von Kisilu Musya, kenianischer Landwirt und 

Klimakämpfer und Julia Dahr, norwegische Filmemacherin und Aktivistin. 

- Gemeinsamer Anlass mit der Umweltgruppe Belp, Sept. 2024: Vorstellen des Umweltmanagements 

Grüner Güggel und Biodiversität im Siedlungsraum. 

 

 

Nahwärme: Die Gebäude in Belp wurden bis Ende 2023 unterschiedlich geheizt: ein Gebäude mit Nahwärme 

der Energie Belp AG, ein Gebäude mit Öl und zwei Gebäude mit Elektrizität. Eine Heizung gab ihre Tätigkeit auf. 

Die Kirchgemeindeversammlung stimmte für den Anschluss aller Gebäude an die Nahwärme der Energie Belp 

AG. 

 



 

 

 

 

 

Seite 16 von 43 

Umweltbericht 2024  

Reformierte Kirche Belp-Belpberg-Toffen 

Zukunft Familie: Die kirchliche Unterweisung (KUW) in der heutigen Form ist knapp dreissig Jahre alt und 

bedarf einer Anpassung. Dabei werden die gesellschaftlichen Veränderungen berücksichtigt und die 

Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen und deren Eltern sowie der jungen Erwachsenen stärker ins Zentrum 

gerückt werden. Das neue Konzept erfährt Veränderungen hinsichtlich Zielpublikum, Verbindlichkeit und 

inhaltlichen Schwerpunkten. Die definitive Umsetzung des neuen Konzepts ist per 1.8.2026 geplant. Die beiden 

Ressorts KUW und KiJuFa werden zum Familienressort zusammengeführt. Das Projekt «Zukunft KUW» wird in 

den Prozess integriert. Das Ressort ist zuständig für die Angebote. Am 31.10.22. und 04.04.24 fand zum Thema 

Migration und Umwelt eine sehr gut besuchte Veranstaltung statt.  

 

Geschäftsverwaltungssoftware und Teams: Die Ablage geschieht damit nach dem Dossierprinzip. Vorher hat 

man mehr oder weniger «einfach» die Ratsbeschlüsse archiviert. Nun werden alle geschäftsrelevanten 

Informationen zu einem Projekt im entsprechenden Dossier abgelegt. Damit sind die Infos unabhängig von 

Person und Ort verfügbar. Die Geschäftstätigkeit soll nachvollziehbar, transparent und rechtskonform 

dokumentiert sein. Geschäftsprozesse können automatisiert und effizient bewirtschaftet werden. Die Tools 

erleichterten die administrative Arbeit in allen Projekten erheblich. 

 

Konzept Freiwilligenarbeit: In verschiedenen Bereichen mit unterschiedlichen Aufgaben engagieren sich 

Freiwillige für die Kirchgemeinde. Eine gesamtheitliche Betrachtung und Rahmengebung wurde unumgänglich. 

Die Aufgaben im Rahmen des Grünen Güggels können ohne Freiwillige nicht geleistet werden. Engagierte 

Freiwillige bringen die Anliegen in die Familie und deren Umfeld ein.  

 

Stellenbeschreibung Sigrist*innen: Die Stellenbeschreibung der Sigrist*innen müssen neu erstellt werden. Die 

neue Funktion SiBe, Betreuung von Berufslernenden und neue Aufgaben wie Teamleitung, zentrale 

Beschaffung, Pflege und Unterhalt von Freiflächen (Biodiversität) bedingen neue Stellenbeschreibungen. 

 

Website: Die Website der Kirchgemeinde (www.refbelp.ch) ist das zentrale Kommunikationsmittel nach 

aussen. Ansprechende Bilder, informative und zielgruppenorientierte Inhalte sollen die Besucherinnen und 

Besucher orientieren und auf der Seite verweilen lassen. Nach acht Jahren bedarf sie einer Überarbeitung 

hinsichtlich Typologie und Benutzerfreundlichkeit. Die Seite entspricht nicht mehr dem überarbeiteten 

Erscheinungsbild. Ziel ist es, die neue Website im September 2024 aufzuschalten. Der Grüne Güggel wird mit 

einer eigenen Unterseite erscheinen. Informationen können kontinuierlich weitergegeben werden.  
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Struktur Kirchgemeinde: Die Kirchgemeinde befindet sich in einem Veränderungsprozess. Die 

ressortübergreifende Zusammenarbeit wird in allen Bereichen wichtiger. Das muss auch in angepassten 

Strukturen der Kirchgemeinde abgebildet werden. Das in der Organisationsverordnung beschlossene 

Organigramm bildet die Realität der Zusammenarbeit nur noch ungenau ab. Das muss auch in angepassten 

Strukturen der Kirchgemeinde abgebildet werden. Gefragt ist eine einfachere, übersichtlichere Struktur mit 

kürzeren Informationswegen. Die Kirchgemeinderäte müssen in ihrer Ratsarbeit von den operativen Aufgaben 

entlastet werden. Die Anpassung erfolgt schrittweise. In einem ersten Schritt hat der Kirchgemeinderat ein 

Leitungsteam auf operativer Ebene eingesetzt. Definitiv soll das neue Organisationsreglement per 1.1.2026 in 

Kraft treten. Die Form der Einbindung des Umweltteams ist noch nicht geklärt.  

 

 

 

Das bisherige Organigramm gemäss Organisationsverordnung vom 1.1.2019 
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Das grob skizzierte künftige Organigramm gemäss Beschluss des Kirchgemeinderats vom 25.5.2024 
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Klima und Umweltgruppe Belp: Die Kirchgemeinde beauftragte auf Anfrage die Klima- und Umweltgruppe Belp 

Pflanzentröge mit nachhaltigen Pflanzen zu gestalten. Die Pflanzentröge gestalten und strukturieren den 

Aussenplatz während den Öffnungszeiten des Cafés im Rahmen des Projekts Sommerkirche. 

Am 19.09.2024 wurde nach den Sommercafé ein öffentlicher Informationsanlass ”Sorge zur Umwelt 

und den Menschen” durchgeführt. Die Kirchgemeinde gibt Einblick in das Projekt Grüner Güggel und die Klima- 

und Umweltgruppe informiert über Biodiversität im Siedlungsraum am Beispiel der Aussengestaltung des Cafés 

Sommerkirche. Klima- und Umweltgruppe Belp: www.umweltgruppe-belp.ch/   

 

 

Umweltgruppe Toffen: Die Umweltgruppe Toffen führte am 25.03.2023 eine öffentliche Podiumsdiskussion 

durch. Ruth Rohr nahm im Auftrag der Kirchgemeinde an der Podiumsdiskussion teil.  

www.ictoffen.ch/UnsereUmwelt/  

 

  

http://www.umweltgruppe-belp.ch/
http://www.ictoffen.ch/UnsereUmwelt/
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2.1 Chancen und Risiken des Projekts Grüner Güggel 

Stärken des Konzepts Grüner Güggel Schwächen des Konzepts Grüner Güggel 

Biblischer/christlicher Auftrag Gewisser Aufwand (personell, finanziell) 

Etabliertes System Die Prioritäten werden anders gesetzt 

Reduktion von Kosten 
 

Erhöhung der Glaubwürdigkeit 
 

 

Chancen bei der Einführung des Grünen Güggels   

Ausstrahlung 

Mit der Einführung des Grünen Güggels in der Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen 

wollen wir dem Thema Nachhaltigkeit mehr Gehör verschaffen. Wir leisten 

wahrnehmbare Beiträge zur Gestaltung einer verträglichen Umwelt. 

Vorbildwirkung für 

Kirchgemeinde(n) 

und andere 

Organisationen 

Damit wollen wir auch andere zu konkreten Schritten bewegen. Wir sind bereit, 

andere Kirchgemeinden im Rahmen unserer Möglichkeiten zu unterstützen.  

Gemeindeaufbau 

Durch das Engagement für die Schöpfung kann die Kirchgemeinde an 

gesellschaftlicher Relevanz gewinnen und idealerweise neue Menschen für die 

Gemeinde ansprechen. Wir können mit den Angeboten die Resilienz der Menschen 

und Gruppen fördern und stärken. Damit bewirken wir einen überzeugenden 

Auftritt der Beteiligten gegen aussen.  

Dem Relevanzverlust 

der Kirche 

entgegenwirken 

Selbst wenn nicht neue Mitglieder gewonnen oder passive Mitglieder aktiviert 

werden, kann die Kirchgemeinde als Vorbild wirken. Sie kann als Ansprechpartnerin 

für Umweltfragen tätig werden, ihre Erfahrungen für die Weiterentwicklung 

einbringen.   

Ökologischen 

Fussabdruck 

reduzieren 

Als direkte Wirkung unserer Arbeit sind wir bestrebt, den ökologischen Fussabdruck 

unserer Gemeinde nachweislich zu reduzieren. Indirekt erhoffen wir uns 

Sensibilisierung, Reflexion und damit Verhaltensänderungen bei den 

Gemeindemitgliedern. 

Lebensräume 

schaffen 

Lebensräume für bedrohte Arten schaffen, für Pflanzen und Tiere. Wir lernen diese 

Lebensräume beobachten und wertschätzen. 

Reduktion der 

Kosten 
Das gesparte Geld setzen wir sinnvoll ein. 



 

 

 

 

 

Seite 21 von 43 

Umweltbericht 2024  

Reformierte Kirche Belp-Belpberg-Toffen 

Mit der Zeit gehen, 

«aktuell sein» 

Wir packen für uns aktuelle Problem an, indem wir für uns mögliche Aufgaben 

lösen. Wir zeigen auf, wie schrittweise Ziele erreicht werden können und Erfolge 

nachhaltig wirken.  

Gemeinsame 

Strategie/Ziel 

verfolgen 

Das strategische Ziel der Kirchgemeinde vom 28.02.2023 «Wir setzen uns für unsere 

Umwelt ein» wird insbesondere mit diesem Projekt angestrebt und gelebt.  

Der Entwicklungsprozess ermöglicht eine aktive Auseinandersetzung mit 

anspruchsvollen Inhalten und eine gemein 

same Ausrichtung und Festlegung der der Ressourcen. Mit der Vernetzung der 

Aufgaben zwischen den Ressorts erfahren wir einen gemeinsamen Erfolg. 
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Risiken bei der Einführung des Grünen Güggels   Potenzielle Gegenmassnahmen   

Niedrige und hohe 

Erwartungen 

können das Projekt lähmen. Prioritäten setzen und eine Umsetzung in 

Etappen planen. Die Etappierung der 

jeweiligen Situation anpassen. Klar und stetig 

kommunizieren. Erfolge feiern. 

Zu langsame 

Umsetzung von 

grösseren Projekten 

wegen fehlender Ressourcen. Dranbleiben, ohne das Ziel aus den Augen zu 

verlieren. Einzelne Aufgaben in der Abfolge 

so wählen, dass der Nutzen für Beteiligte 

auch in anderen Kontexten gut sichtbar wird.  

Verlust von 

Mitgliedern 

die sich mit "grünen" Zielen nicht 

identifizieren können. 

Schöpfungsspiritualität zur Begründung; 

andere Handlungsfelder nicht 

vernachlässigen. Zusammenhänge und 

Abhängigkeiten von Inhalten aufzeigen.  

Engagement schläft 

nach erster 

Zertifizierung ein 

weil anderes wichtiger erscheint 

oder weil das verbleibende 

Verbesserungspotenzial als zu 

gering erachtet wird. 

An den Zielen kontinuierlich arbeiten. 

Umgesetzte Massnahmen regelmässig 

reflektieren und den Ergebnissen 

entsprechende anpassen. Wo nötig 

Fachkompetenz beiziehen.  

Erreichte Ziele wertschätzen.  
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3 Schöpfungsleitlinien  

 
Die Kirchgemeinde Belp-Belpberg Toffen orientiert sich am Umweltleitbild der Landeskirchen, der 

schweizerischen, kantonalen und gemeindespezifischen Gesetzgebung. Die Kirchgemeinde nimmt ihre 

Vorbildfunktion wahr.  

Umweltpolitik: Bei der Einhaltung der kantonalen Gesetzgebung legen wir einen besonderen Wert auf den 

Umgang mit den Ressourcen, wie Wärme-Energie, Wasser, Papier, Abfall/Entsorgung, Beschaffung, 

Biodiversität. Z.B. Das Chornhuus Belp, die Pfruendschüür Belp, das Alte Schuelhuus in Belp und das Alte 

Pfarrhuus wurden 2023 an die Nahwärme Belp angeschlossen.  

Verpflichtung zum Schutz der Umwelt: Mit der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben verfolgen wir als 

Kirchgemeinde, als Kirchgemeinderat und als Mitarbeitende unsere Ziele kontinuierlich, messen und 

reflektieren den Erfolg, entwickeln auch aufgrund von Inputs neue Möglichkeiten und setzen diese um. Wir 

nehmen an Informationsanlässen und Diskussionen in unterschiedlichen Kontexten teil, besuchen 

Weiterbildungskurse und nutzen kantonale und kirchliche Beratungsangebote. Wir sind auch bereit, unsere 

Erfahrungen Interessierten zugänglich zu machen und versuchen einen weiteren Kreis von Menschen 

anzusprechen: z.B. durch das Angebot der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn, Kurs 25117 Biodiversität 

konkret, das Engagement der Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen, 26.06.2025. 

 

Unsere Haltung  

Wir erkennen dankbar, dass die Schöpfung Gottes Geschenk ist.  

In Dankbarkeit nehmen wir die Schöpfung wahr in ihrer Unermesslichkeit, in ihrer Weisheit und ihrer 

Schönheit.  

Wir erkennen, dass die Liebe Gottes die ganze Schöpfung durchwirkt in ihrer grossartigen Vielfalt: in den 

Elementen, den Pflanzen, den Tieren und in uns Menschen.  

Wir nehmen die Verantwortung wahr, für die Schöpfung Sorge zu tragen.  

Wir setzen uns ein im Gebet, im Wort und in der Tat.  

Wir sind solidarisch mit zukünftigen Generationen und Menschen in anderen Regionen der Welt. 
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«Bei dir, Gott, ist die Quelle des Lebens.»  

Psalm 36,10  

«Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.»  

1. Joh. 4,16  

«Die Himmel erzählen von der Schönheit Gottes. Vom Tun seiner Hände kündet das Firmament.»  

Psalm 19, 2  

«Gott nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, damit er ihn bebaue und bewahre.»   

Gen 2,15, 2  

  

 

Unser Handeln  

Unser Gemeindeleben soll in möglichst vielen Bereichen umweltfreundlicher und nachhaltiger werden. 

Grundlage dafür ist der Umweltmanagement-Prozess «Grüner Güggel».   

Bei unseren Überlegungen und Entscheidungen beziehen wir den Gedanken des Umweltschutzes ein und 

geben ihm einen hohen Stellenwert:  

Bei Produkten achten wir auf fairen Handel, umweltschonende Erzeugung und Anwendung und kurze 

Versorgungswege.  

Wir reduzieren soweit möglich Abfall und führen wiederverwertbare Materialien konsequent dem Recycling 

zu.  

Wir vermindern den Energie-, Wasser- und Materialverbrauch in kirchlichen Gebäuden.  

Wir berücksichtigen bei baulichen Massnahmen und Investitionen die entsprechende Umweltbilanz bzw. den 

Nachhaltigkeitsgrundsatz.  

Wir wählen unsere Geschäftspartner auch unter Berücksichtigung ökologischer Faktoren aus.  

Wir stellen eine möglichst grosse Biodiversität und damit eine Lebensgrundlage für unsere Mitgeschöpfe (Tiere 

und Pflanzen) in unseren Grünanlagen sicher. 

Wir machen den Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung zu einem Gegenstand von Verkündigung, kirchlichem 

Unterricht und Öffentlichkeitsarbeit. Wir motivieren und ermutigen alle, Verantwortung gegenüber der 

Schöpfung und den Mitmenschen zu übernehmen. 

 

Genehmigt durch den Kirchgemeinderat am 22.10.2024 

 

https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?kavod
https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?gott#el
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4 Umweltmanagementsystem 

 

Recht 

Die Fragen im Rechtscheck haben wir aus Sicht der Kirchgemeinde beantwortet. Wir nahmen Rücksprache mit 

den zuständigen Personen der Einwohnergemeinden Belp und Toffen. Die Auskünfte flossen in den 

Rechtscheck ein. Die Liegenschaftskommission hat an ihrer Sitzung vom 30. April 2024 den Rechtscheck 

geprüft.  

 

Arbeitssicherheit und Notfallhandbuch 

Das Handbuch Arbeitssicherheit wurde erstellt. Mit der Funktion des Sicherheitsbeauftragten wurde der Sigrist 

Martin Rüfenacht beauftragt. Die aktuellen Notfalldokumente sind ausgerichtet auf einzelne Bereiche. Eine 
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Gesamtzusammenstellung muss noch erstellt werden. Diese wird nach der Strukturreform der Kirchgemeinde 

erfolgen.  

Schulung 

Den Lehrgang Kirchliches Umweltmanagement 2021/2022 hat Ruth Rohr, Kirchgemeinderätin erfolgreich 

absolviert. Sie wurde als Umweltbeauftragte und Projektleiterin vom Kirchgemeinderat eingesetzt.  

Den Sicherheitskurs Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz verstehen und anwenden vom 17. September 

2024 wurde annulliert. Martin Rüfenacht (Sicherheitsbeauftragter), Giovanna Hubler und Susanna Krebs 

werden im 2025 diesen Kurs besuchen. Der eintägige Kurs wird vom Schweizerischen Sigristen-Verband 

durchgeführt.  

Kommunikation 

Das Umweltteam informierte den Kirchgemeinderat und die Mitarbeitenden laufend über den Stand des 

Prozesses. An vier gemeinsamen Sitzungen (KGR und Mitarbeitende) bot sich die Gelegenheit zum Austausch 

und zur Information. Zu Beginn des Prozesses konnte sich das Mitarbeitendenteam in einer Umfrage 

einbringen, gleichzeitig fand so eine Sensibilisierung zu Umweltanliegen im Alltag statt. Mit einem internen 

Newsletter wurden die Mitarbeitenden über alle Ratsbeschlüsse in Kenntnis gesetzt.  

Intern arbeitet das Team vor allem über MS Teams zusammen (Chat, Besprechungen, Datenaustausch, Ablage). 

Alle Unterlagen des Umweltmanagement-Prozesses konnte jederzeit vom ganzen Kirchenteam eingesehen 

werden. 

In der Zeitschrift reformiert von Februar 2023 wurde ein ganzseitiger Artikel (Interview mit Ruth Rohr und 

Sachtext) zum Kirchlichen Umweltmanagement publiziert. Die Kirchgemeindeversammlung wurde am 11. Juni 

2024 ausführlich informiert.  

Nach der Zertifizierung ist eine Feier im Gottesdienst am 5. Januar 2025 geplant.  
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5 Umweltbilanz mit Erläuterungen 

5.1 Wärmeenergie 

 

 

 

Die Pfruendschüür ist der Nahwärme Dorf angeschlossen. Das Alte Schuelhuus und das Chornhuus wurden bis 

im Frühling 2023 elektrisch geheizt. Im Alten Pfarrhuus gab es bis zu diesem Zeitpunkt eine Ölheizung. Im 

Sommer/ Herbst 2023 konnten alle Gebäude in Belp an die Nahwärme Dorf der Energie Belp AG angeschlossen 

werden. Das erklärt die Zunahme der Nahwärme im Jahr 2023 sowie die Abnahme des Stromverbrauchs. 

Startzeitpunkt der Erfassung ist der 1.5.2020. Deshalb erscheint der Verbrauch der Nahwärme in der 

Pfruendschüür im Jahr 2020 kleiner. Das noch vorhandene Öl im Tank in Belp wurde ausgepumpt und in den 

Tank im KiZe Toffen eingefüllt. Deshalb wurde eine geringere Menge Öl dazugekauft.   
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5.2 Strom 

 

 

 

Im Jahr 2021 wurden wegen der Corona-Pandemie diverse Anlässe, Chorproben und Sitzungen in der Kirche 

durchgeführt. Das erklärt den höheren Stromverbrauch (Heizkosten) in der Kirche im Jahr 2021. Im Jahr 2023 

wurde umgestellt auf Nahwärme, welches eine Stromreduktion zu Folge hat. Die Erfassungsperiode im Jahr 

2021 beim Kirchlichen Zentrum Toffen begann am 1. April.  
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5.3 Wasser 

 

 

 

Der Wasserverbrauch durch die Einwohnergemeinde von der Pfruendschüür ist für die Pflanzenbegiessung 

einberechnet. Im Jahr 2022 wurde das Wasser fürs Giessen auf dem Kirchgemeindeareal mehrheitlich vom 

Alten Pfarrhuus bezogen, ein Jahr später vor allem vom Alten Schulhuus. Der Sommer 2021 war regenreich und 

eher kühl. Es musste weniger gegossen werden. Zudem konnten aufgrund der Corona-Pandemie verschiedene 

Anlässe nicht stattfinden.  

 

Wir eruieren, welche Bepflanzungen mit Wasser von der Pfruendschüür gegossen werden. Die 

Einwohnergemeinde überprüft ihrerseits, ob das Wasser dafür vom Dorfzentrum (Eigentum 

Einwohnergemeinde) bezogen werden kann. Wir prüfen, ob Regenwasser für das Giessen gefasst und 

verwendet werden kann. 
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5.4 Papier 

 

 

Papierbestellungen erfolgen unregelmässig, je nach Bedarf. Im Jahr 2021 hat die Kirchgemeinde coronabedingt 

weniger Papier verbraucht, zudem wurde der Bestand aus dem Vorjahr aufgebraucht. Seit dem Jahr 2023 wird 

100% recyceltes, mit dem Blauen Engel zertifiziertes Papier verwendet. Zusätzlich zum regulären 80g Papier 

können für Flyer schwerere Papiere (120g und 160g) verwendet werden. Die getätigte Grossbestellung aus 

dem Jahr 2023 reicht für zwei Jahre. Seit dem Jahr 2024 werden keine Flyer mehr extern gedruckt. Das 

verbrauchte Papier von Zeitschriften wie Reformiert und Toffe-Zytig wurde in der Tabelle nicht erfasst.  
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5.5 Abfall 

 

Die Abfallmengen in Belp und Toffen können nur bezüglich Hauskehricht miteinander verglichen werden.  

In Belp wird für den Grünabfall eine Jahrespauschale für einen 800-Liter-Container erhoben, der beliebig oft 

geleert werden kann. Die Container werden nicht gewogen. 

In Toffen werden die Grüngutabfälle zwar gewogen, aber das Laub der Platanen und der Schnitt der 

Buchenhecke werden durch die jeweiligen Landschaftsgärtner entsorgt und sind nicht erfasst. 

 

Massnahmen: 

Die unterschiedlichen Kostenansätze und -berechnungen werden genauer analysiert und in der Tabelle 

abgebildet. Zusätzlich muss eine Möglichkeit gefunden werden, den Grünabfall in Belp zu erfassen.  
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5.6 Biologische Vielfalt 

 

Kirchliches Zentrum Toffen 

Der Aussenraum rund um das Kirchliche Zentrum Toffen wurde im Sommer/Herbst 2024 neugestaltet. Zur 

gleichen Zeit erfolgt auch die Renaturierung des Mülibachs auf der Südseite der Parzelle sowie die 

Renaturierung des Toffekanals durch die Einwohnergemeinde Toffen.  

 

Unterschiedlich genutzte Grünflächen 

Im Süden des KiZe Toffen wurde in der Umgebung des Verweilweges eine Wildwiese gepflanzt. Im Osten liegen 

die Parkplätze, stehen Veloständer und der Materialraum. Der Boden ist, wo nötig mit Platten ausgelegt, 

Kieselsteine ergänzen die Fläche. Im Norden befindet sich der Aussensitzplatz angrenzend an das Bistro und der 

Kinderspielplatz unter dem bestehenden Baumbestand. Es stehen markante Platanen. Dazwischen und um 

diesen Platz ist Rasen.  

Im Westen stehen Bäume, es wurden neu vier Obstbäume gepflanzt. Vier Wildhecken mit Weissdorn, 

Besenginster, Schwarzdorn, Essig-Rose, Wolliger Schneeball, Kornelkirsche, Pfaffenhütchen, Roter Holunder, 

gewöhnlicher Schneeball wurden gesetzt. Die gewählten Ginster- und Rosenarten entsprechen an diesem 

Standort besser den neuen klimatischen Begebenheiten als die ursprünglich ansässigen Arten. Sträucher wie 

echte Mispel, Perückenstrauch und Felsenbirnen wurden gepflanzt, Wildblumeninseln liegen dazwischen. Die 

Blumeninseln sollen sich ausdehnen. Über das gesamte Areal stehen 38 Bäume. Eine Staudenfläche ist beim 

Eingang unter dem Schnurbaum. Sie unterstützt das Wachstum des Baumes.  

Stein- und Holzhaufen werden ab Sommer 2025 von Kindern, Jugendlichen und Freiwilligen erstellt. Wege und 

Plätze sind alle durchlässig. Der Fahrweg ist mit Sickerasphalt belegt.  
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Grundstückplan des Areals in Toffen 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Architekturplan der Neugestaltung der Umgebung 2024 
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Areal der Kirchgemeinde in Belp 

 

 

Im Rahmen des Projekts Begegnungszentrum Belp soll die Umgebung ökologisch aufgewertet werden. Eine 

Machbarkeitsstudie liegt vor. Die nachfolgende Beschreibung ist eine Ist-Aufnahme mit einem Blick in die 

Zukunft. Der grössere Teil der Umgebung besteht aus Rasenfläche. Es gibt einen kleinen Kräutergarten. Im Jahr 

2024 wurde eine grössere Wildblumeninsel gesät. Es gibt ein Stück Magerwiese. Diese wird erstmals im Jahr im 

Juli gemäht (1-3 Schnitte pro Jahr). Es stehen vier Hoch-, fünf Niederstamm- und drei Spalierobstbäume. Die 

Brennnesselinsel befindet sich bei den Obstbäumen. Stauden wachsen entlang der Dorfstrasse.  
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5.7 Kennzahlentabelle 

 

 

Kennzahl Einheit 2021 2022 2023 

Mitarbeitende MA 14.0 14.0 14.0 

Gemeindemitglieder Gg 7'548 7'271 7'162 

Energieeffizienz: Wärme 

Wärmemenge unbereinigt kWh 56'434 47'749 59'001 

Klimafaktor - KF - 0.95 1.14 1.12 

Wärmemenge bereinigt kWh 53'612 54'434 66'081 

Wärmemenge ber./Gg kWh/Gg 7 7 9 

Wärmemenge ber./MA kWh/MA 3'829 3'888 4'720 

CO2e-Emissionen Wärme t CO2e 14.1 11.5 7.3 

Wärmekosten CHF 11'890 13'060 10'382 

Energieeffizienz: Strom 

ges. Stromverbrauch kWh 86'253 86'355 75'863 

Strommenge/Gg kWh/Gg 11.4 11.9 10.6 

Strommenge/MA kWh/MA 6'161.0 6'168.2 5'418.8 

CO2e-Emissionen Strom t CO2e 15.70 10.79 9.48 

Stromkosten CHF 9'394 9'891 14'915 

Erneuerbare Energien 

ges. Energieverbrauch MWh 142.7 134.1 134.9 

davon aus EE-Quellen MWh 41.4 44.3 66.9 

Anteil aus EE-Quellen % 29.0 33.1 49.6 

Anteil aus EE-Wärme % 18.3 27.7 67.1 

Anteil aus EE-Strom % 36.0 36.0 36.0 

Energieverbrauch/Gg kWh/Gg 18.9 18.4 18.8 

Energieverbrauch/MA kWh/MA 10'191.9 9'578.8 9'633.1 
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Wasser-Verbrauch 

ges. Wasserverbrauch m³ 259 542 579 

Wasserverbrauch/Gg m³/Gg 0.0 0.1 0.1 

Wasserverbrauch/MA m³/MA 18.5 38.7 41.4 

Wasserkosten CHF 620 988 916 

Materialeffizienz: Papier 

ges. Papierverbrauch kg 175 300 267 

Recyclingpapier %Anteil -- -- 72 

Frischfaserpapier %Anteil 100 100 28 

Papiermenge/Gg kg/Gg 0.023 0.041 0.037 

CO2e-Emissionen Papier t CO2e 0.19 0.33 0.24 

Papierkosten CHF 700 833 1007 

Abfall-Entsorgung 
 

ges. Abfallaufkommen m³ 16.9 19.3 17.1 

Kehricht m³ 13.5 16.8 14.9 

Bio-Abfall m³ 3.4 2.5 2.2 

ges. Abfallmenge/Gg ltr/Gg 2.2 2.7 2.4 

ges. Abfallmenge/MA ltr/MA 1'207.1 1'380.0 1'223.5 

Abfallkosten CHF 1'446 1'519 1'306 

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt 
 

ges. Grundstücksfläche m² 14'228.0 14'228.0 14'228.0 

überbaute Fläche m² 1'537.0 1'537.0 1'537.0 

versiegelte Fläche m² 2'075.0 2'075.0 2'075.0 

begrünte Fläche m² 5'686.0 5'686.0 5'686.0 

teildurchlässige Fläche m² 2'243.0 2'243.0 2'243.0 

naturnahe Fläche am Standort m² 2'687.0 2'687.0 2'687.0 

Emissionen 
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CO2e-Emissionen Energie t CO2e 29.8 22.3 16.8 

ges. CO2e-Emissionen t CO2e 30.0 22.6 17.0 

ges. CO2e-Emissionen/Gg kg CO2e 4.0 3.1 2.4 

 

5.8 Bewertung 

Für die Bewertung erschienen uns die zwei Kriterien Potential zur Verbesserung und Wirkung nach aussen 

bedeutend.  

Im Umweltprogramm haben wir Inhalte aufgenommen, die ein grosses Verbesserungspotential haben und 

gegen aussen sichtbar werden. Die Punktzuordnung beruht auf einer Annahme. Diese muss kontinuierlich 

überprüft werden.  

Punktzahl 1: geringes Verbesserungspotential bzw. geringe Wirkung nach aussen 

Punktzahl 2: mittleres Verbesserungspotential bzw. mittlere Wirkung gegen aussen 

Punktzahl 3: grosses Verbesserungspotential bzw. grosse Wirkung gegen aussen 

 

 

5.9 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Reformierte Kirche Belp-Belpberg-Toffen nutzt verschiedene Kommunikationskanäle. Die Webseite 

www.refbelp.ch ist das zentrale Kommunikationsmittel nach aussen. Die Seite ist Zielmedium von Flyern, 

Veranstaltungshinweisen, Social-Media-Posts und vom Newsletter. Im Herbst 2024 erscheint www.refbelp.ch 

in neuem Kleid. Auf einer Unterseite werden Informationen und die öffentlich zugängigen Dokumente zum 

„Grünen Güggel“ übersichtlich zur Ansicht und zum Download zur Verfügung stehen.  
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Der Kirchen-Newsletter erscheint sechs Mal pro Jahr. Rund 600 Personen haben die elektronische Post 

abonniert. Nach der Zertifizierung ist ein Newsletter zum Thema geplant. Verschiedene Ausgaben haben 

bereits ökologische Anliegen aufgenommen (Fastenzeit / weniger ist mehr / Welternährungstag).  

 

 

Die regelmässig erscheinenden Newsletter der Ref. Kirche Belp-Belpberg-Toffen greifen ökologische Themen 

auf. 
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6 Umweltziele und -programm 2025 bis 2028 

 

Die Ziele sind bis spätestens 2028 zu erreichen. Die Massnahmen sind im gleichen Zeitraum etappiert 

umzusetzen. Ein Etappenplan ist zu erstellen.  

 

 

Strategisches Ziel: Wir passen die Katechese den heutigen Bedürfnissen an.   

Umsetzung: Im entwickelten Modell ist der Inhalt Umwelt abgebildet, die Kinder und Jugendlichen setzen sich 

mit der Thematik auseinander.  

Ergebnissicherung: Der KGR wird jährlich über die durchgeführten und reflektierten Angebote informiert. Er 

gibt allfällige Rahmenbedingungen vor. Wir fördern die Resilienz der Kinder und Jugendlichen.  

Anmerkung: In der Aussenraumgestaltung innerhalb des Projekts Begegnungszentrum KiZe wurden Holz-, 

Steinhaufen und Bienenhotels ausgespart. Kinder und Jugendliche bringen sich ein, werden tätig und 

entwickeln Interesse an der Lebendigkeit des Aussenraums.  

 

Katechese den heutigen 

Bedürfnissen anpassen. 

Im entwickelten Modell ist der Inhalt der Umwelt abgebildet, die Kinder und 

Jugendlichen setzen sich mit der Thematik auseinander.  

- Nistkästen für Vögel und Wildbienenhotel aufstellen Stein- und 

Holzhaufen sind noch zu erstellen, vorgesehen mit Unterstützung 

von Pro Natura 

- Nistkästen für Vögel und Wildbienenhotel aufstellen  

 

 

Strategisches Ziel: Wir nutzen den gesellschaftlichen Wandel als Chance und richten die Angebote darauf 

aus.  

Umsetzung: Freiwillige werden für die Pflege und die Weiterentwicklung der Aussenanlagen gesucht. Sie 

werden im Rahmen eines Projekts, einer Weiterbildung unterstützt und begleitet. Wir leisten einen Beitrag zur 

Dorfgemeinschaft.   

Ergebnissicherung: Der KGR verabschiedet den Projektauftrag und begleitet das Projekt als Auftraggeber. Er 

wird gemäss Plan informiert über den Projektverlauf, die Weiterbildung und die Tätigkeit der Gruppe.  
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Gesellschaftlicher Wandel als 

Chance nutzen und 

Angebote darauf ausrichten 

 

Die Angebote, Anlässe sind entwickelt, gekennzeichnet und 

zusammengestellt. 

- Schon laufende Angebote, Anlässe kennzeichnen 

- Angebote, Anlässe entwickeln 

- Angebote, Anlässe umsetzen und auswerten 

- Gesamtkonzept erstellen 

 - Freiwillige werden für die Pflege und die Weiterentwicklung der 

Aussenanlagen gesucht. Sie werden im Rahmen eines Projekts, einer 

Weiterbildung unterstützt und begleitet.  

  

Strategisches Ziel: Klima- und Umweltthemen stehen bei uns im Zentrum  

Umsetzung: Wir analysieren und interpretieren die erhobenen Daten der Datenbank (Wärmeenergie, Strom, 

Wasser, Papier, Abfall, Biologische Vielfalt) jährlich, formulieren Massnahmen und setzen diese um. Wo nötig, 

werden Fachpersonen beigezogen.   

Wärme-Energie: Wir reduzieren den Wärme-Energieverbrauch um 10% oder 5900 kWh gegenüber dem Jahr 

2023. 

Papier: Wir setzen unsere Richtlinien Beschaffung um, reflektieren die Ergebnisse, formulieren Massnahmen 

und setzen diese um. Wir reduzieren den jährlichen Papierverbrauch um 50% oder 163 kg gegenüber dem 

durchschnittlichen Verbrauch der Jahre 2023 und 2024. 

Wasser: Überprüfen des Wasserverbrauchs durch Einwohnergemeinde Belp. Das Sammeln des Regenwassers 

in Belp und Toffen prüfen. Wir reduzieren den Wasserverbrauch um 20% oder 115 m³ gegenüber dem Jahr 

2023. 

Abfall: Die unterschiedlichen Kostensätze und -berechnungen durch die Einwohnergemeinde Belp und Toffen 

werden genauer analysiert und in der Tabelle abgebildet. Zusätzlich muss eine Möglichkeit gefunden werden, 

den Grünabfall in Belp zu erfassen. 

Biodiversität: Aussenanlage Belp: Biodiversität im Rahmen des Projekts Begegnungszentrum planen, umsetzten 

und Pflege und Betriebskonzept erstellen.  

Aussenanlage Toffen: Biodiversität im Rahmen des Projekts Begegnungszentrum planen, umsetzten und Pflege 

und Betriebskonzept erstellen. Stein-, Holzhaufen mit Unterstützung Pro Natura erstellen. Nistkästen für Vögel 

und Bienenhotel erstellen und installieren. Infotafeln anbringen und Flyer auflegen.  

 

Ergebnissicherung: Die LiKo wird informiert, sie begleitet den Prozess im Rahmen ihres Auftrags. Der KGR wird 

jährlich informiert.  
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Wärme-Energie Die Wärme-Energie soll bis ins Jahr 2028 um 10% oder 5900 kWh gegenüber 

dem Jahr 2023 vermindert werden. 

Papierverbrauch reduzieren Der jährliche Papierverbrauch soll bis ins Jahr 2028 um 50% oder 163 kg 

gegenüber dem durchschnittlichen Verbrauch der Jahre 2023 und 2024 

vermindert werden. 

Wasser Überprüfen des Wasserverbrauchs durch die Einwohnergemeinde Belp. Das 

Sammeln des Regenwassers in Belp und Toffen prüfen. Der 

Wasserverbrauch soll bis ins Jahr 2028 um 20% oder 115 m³ gegenüber dem 

Jahr 2023 gesenkt werden. 

Abfallmenge überprüfen Die unterschiedlichen Kostensätze und -berechnungen durch die 

Einwohnergemeinde Belp und Toffen werden genauer analysiert und in der 

Tabelle abgebildet (Vergleichbarkeit). Zusätzlich muss eine Möglichkeit 

gefunden werden, den Grünabfall in Belp zu erfassen. 

Bei Gartenumgestaltung die 

Regeln der Biodiversität 

beachten und umsetzen 

Kirchliches Zentrum Toffen: Biodiversität im Rahmen des Projekts 

Begegnungszentrum planen, umsetzen und Pflege-/Betriebskonzept 

erstellen und umsetzen. 

Stein-, Holzhaufen mit Unterstützung Pro Natura erstellen. 

Nistkästen für Vögel und Waldbienenhotel erstellen und installieren. 

Info-Tafeln anbringen und Flyer auflegen. 

Bei Gartenumgestaltung die 

Regeln der Biodiversität 

beachten und umsetzen 

Aussenanlage Belp: Biodiversität im Rahmen des Projekts 

Begegnungszentrum planen, umsetzen und Pflege- und Betriebskonzept 

erstellen.  

Im Aussenraum werden Schritt für Schritt naturnahe Pflanzen gepflanzt. 
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7 Gültigkeitserklärung 

Erklärung des Kirchlichen Umweltauditors zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten  

  

Dietmar M. Cords, zugelassener Kirchlicher Umweltauditor bestätigt, begutachtet zu haben, ob die gesamte 

Organisation, wie im Umweltbericht 2024 der  

  

Reformierte Kirche Belp-Belpberg-Toffen 

Dorfstrasse 34, 3123 Belp BE 

  

angegeben, alle Anforderungen des Grünen Güggels (entsprechend dem deutschen Pendant Grüner 

Hahn/Grüner Gockel) erfüllt. 

  

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen des Grünen Güggels – 

in Anlehnung an die „Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. 

November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für 

Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung“ in Verbindung mit den geänderten Anhängen in den 

Verordnungen (EU) 2017/1505 vom 28.08.2017 und (EU) 2018/2026 vom 19.12.2018 – durchgeführt 

wurden,  

- die Begutachtung und Validierung ergab, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden 

Umweltvorschriften vorliegen,  

- die Daten und Angaben des (aktualisierten) Umweltberichts der Organisation ein verlässliches, glaubhaftes 

und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in dem Umweltbericht 

angegebenen Bereichs geben. Dies wurde stichprobeartig überprüft.  

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden. Die Registrierung kann nur durch eine 

zuständige kirchliche Stelle erfolgen. Die Registrierung in der Schweiz erfolgt durch die Fachstelle „oeku Kirchen 

für die Umwelt“ (Bern).  

  

Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 

werden. 

  

  

Belp, den 22. Oktober 2024 

  

  

  

Dietmar M. Cords 

  

Dietmar M. Cords ist zugelassen als Kirchlicher Umweltauditor von der Zertifizierungsstelle Schweiz „oeku 

Kirchen für die Umwelt“ im Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement (www.kirum.org)  
 

http://www.kirum.org/
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8 Kontakt Kirchgemeinde 

Reformierte Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen, Dorfstrasse 34, 3123 Belp.  

mail@refbelp.ch 

031 819 43 43 

 

Umweltbeauftragte / Umweltberaterin 

Ruth Rohr, Kirchgemeinderätin 

Gantrischweg 10 

3125 Toffen. 

 

Zertifizierungsstelle oeku Kirchen für die Umwelt 

Schwarztorstrasse 18 

3001 Bern 

Tel. 031 398 23 45 

info@oeku.ch 

 

 

Der Termin für die Vorlage des nächsten Umweltberichts bei einem zugelassenen Kirchlichen 

Umweltgutachters ist der Oktober 2028 (= Validierungsmonat plus 4 Jahre). 
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